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Ganztagesschulen endlich im Schulgesetz verankert 
Die Verankerung der Ganztagesschule für den Grundschulbereich im Schulgesetz ist aus Sicht des Gemeindetags nach jahrzehntelangem Schulversuch ein notwendiger und wichtiger Fortschritt im Bildungsbereich. Damit wurde die jahrelange Forderung des Gemeindetags endlich umgesetzt. Der größte kommunale Landesverband war an der Entwicklung der Eckpunkte beteiligt und hat der gemeinsamen Vereinbarung mit dem Land zur Einrichtung von Ganztagesschulen bereits im Januar dieses Jahres zugestimmt. 

„Für uns Vertreter von Städten und Gemeinden ist es besonders erfreulich, dass die Schulträger bei Beibehaltung klarer Regelungen den unterschiedlichen Gegebenheiten vor Ort gerecht werden können“, betonte Gemeindetagspräsident Roger Kehle. „Nicht alle Eltern wünschen sich die gleichen Bildungsangebote, deshalb haben wir uns dafür eingesetzt, möglichst viel Flexibilität vor Ort zu belassen.“ Der gemeinsame Vorschlag von Gemeindetag und Städtetag, den sukzessiven Aufbau einer Ganztagsschule zu ermöglichen, hat ebenfalls den Weg in das Gesetz gefunden. Es ist nun möglich, beginnend ab Klasse 1 die verbindliche Form der Ganztagesschule einzuführen. Sukzessive folgen nach und nach auch die Klassen zwei bis vier. Weitere Klassen können jeweils bis dahin auslaufend in der Wahlform oder im Halbtagsbetrieb geführt werden. 
Mindestschülerzahl große Hürde für den ländlichen Raum 

Die neue Form der Ganztagsschule soll ab einer Mindestschülerzahl von 25 eingerichtet werden. „Gerade für ländliche Grundschulstandorte ist diese Mindestzahl eine hohe Hürde, die zu einer Benachteiligung kleiner ländlicher Schulorte führen könnte“, zeigt sich Roger Kehle besorgt. Im ländlichen Raum ist aber oft keine einem Grundschulkind zumutbare ÖPNV-Verbindung zu einer anderen Ganztagsgrundschule vorhanden. Der Gemeindetag hatte sich im Sinne des Prinzips „Kurze Beine, kurze Wege“ für eine Absenkung dieser Mindestschülerzahl eingesetzt. Dies wäre nicht zuletzt auch ein Signal im Sinne der Zusage des Landes, die Grundschulstandorte in ihrem Bestand sichern zu wollen. Auch vor dem Hintergrund der Zielsetzung des Gesetzgebers, die Ganztagesschule in Baden-Württemberg flächendeckend auszubauen wäre eine Absenkung dieser Mindestschülerzahl sinnvoll gewesen. Sorgen um die pädagogische Qualität muss man sich auch bei einer niedrigeren Mindestschülerzahl nicht machen. „Es gibt einschlägige Erfahrungen an den bisher bereits etablierten Ganztagesschulen, die deutlich zeigen, dass auch unterhalb der Grenze von 25 Schülern pro Gruppe sinnvolle pädagogische Angebote durchgeführt werden können“, sagt Roger Kehle. 
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